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A. Evangelische Kirche in Deutschland

Nr. 21 – 1. Richtlinie zur Änderung der
Gewaltschutzrichtlinie.

Vom 24. Juni 2022.
Auf Grund von Artikel 9 der Grundordnung der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland hat der Rat der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland auf seiner Sitzung am
24. Juni 2022 mit Zustimmung der Kirchenkonferenz
auf ihrer Sitzung am 22. Juni 2022 die folgende
1. Richtlinie zur Änderung der Gewaltschutzrichtlinie
beschlossen:

Artikel 1
§ 5 Absatz 1 Ziffer 1 Satz 1 der Richtlinie der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland zum Schutz vor se-
xualisierter Gewalt vom 18. Oktober 2019 (ABl. EKD
S. 270, Berichtigung ABl. EKD 2020 S. 25) wird wie
folgt gefasst:

„Für eine Einstellung im Geltungsbereich dieser
Richtlinie kommt nicht in Betracht, wer rechtskräftig
wegen einer Straftat verurteilt worden ist, die nach
dem Achten Buch Sozialgesetzbuch in der jeweils gel-
tenden Fassung zum Ausschluss von Aufgaben in der
Kinder- und Jugendhilfe führt.“

Artikel 2
Diese Richtlinie der EKD tritt am 1. Januar 2023 in
Kraft.
B e r l i n, den 24. Juni 2022

Evangelische Kirche in Deutschland
- Kirchenamt -

Dr. A n k e
Präsident
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Nr. 22 – Mitteilung der Nachberufung
von Mitgliedern der Kammern für
mitarbeitervertretungsrechtliche

Streitigkeiten bei dem Kirchengericht
der Evangelischen Kirche in

Deutschland.
Vom 6. Mai 2022.

Der Rat der EKD hat in seiner Sitzung am 6. Mai 2022
gemäß Artikel 32a der Grundordnung der EKD i.V.m.
§ 9 des Kirchengerichtsgesetzes der EKD für die
Amtszeit bis zum 14. Juli 2026 nachfolgende Mitglie-
der der Kammern für mitarbeitervertretungsrechtliche
Streitigkeiten bei dem Kirchengericht der EKD beru-
fen:

2. Stellvertretung der
Richterin der Ersten
Kammer
(Vertretung für die
Dienstgeberseite):

Kirchenrechtsdirektor
Dr. Götz Klostermann,
Düsseldorf

2. Stellvertretung der
Richterin der Ersten
Kammer
(Vertretung für die
Dienstnehmerseite):

Dipl. Ing. agrar
Siegfried Löhlau,
Dierbach

2. Stellvertretung des
Richters der Zweiten
Kammer
(Vertretung für die
Dienstgeberseite):

Oberlandeskirchenrätin
Dr. Anne-Ruth Wellert,
Kassel

2. Stellvertretung des
Richters der Zweiten
Kammer
(Vertretung für die
Dienstnehmerseite):

Dipl. Ing. agrar
Siegfried Löhlau,
Dierbach

Auf den Abdruck der weiteren Mitglieder der Kammer
(ABl. EKD 2020 S. 222) wird verzichtet.
H a n n o v e r, den 15. Juli 2022

Evangelische Kirche in Deutschland
- Kirchenamt -

Dr. A n k e
Präsident

B. Zusammenschlüsse von Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland

Deutsches Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes

Nr. 23 - Geschäftsordnung des
Deutschen Nationalkomitees des

Lutherischen Weltbundes (DNK/LWB)
für das Netzwerk „Lutherische

Europäische Kommission Kirche und
Judentum“ (LEKKJ).

Vom 23. Juni 2022.
Gemäß § 10 der Satzung des Deutschen Nationalko-
mitees des Lutherischen Weltbundes (DNK/LWB)
gibt sich die Versammlung des Deutschen National-
komitees des Lutherischen Weltbundes (DNK/LWB)
für das Gesprächsnetzwerk zum christlich-jüdischen
Verhältnis, Lutherische Europäische Kommission
Kirche und Judentum (LEKKJ), folgende Geschäfts-
ordnung:

§ 1
Aufgaben

(1) Die LEKKJ ist ein Netzwerk des Deutschen Nati-
onalkomitees des Lutherischen Weltbundes, in dem

sich europäische Mitgliedskirchen des Lutherischen
Weltbundes gemeinsam mit Teilnehmenden aus der
Jüdischen Gemeinschaft zusammenfinden.
(2) Sie hat die Aufgabe, Studien, Erfahrungs- und In-
formationsaustausch, gegenseitige Beratung und ge-
meinsame Projekte auf dem Gebiet der Beziehung
zwischen Christen und Juden zu betreiben und zu för-
dern. Dies geschieht in der Form von Arbeitssitzun-
gen, Studientagungen und Veröffentlichungen. Sie
nimmt dabei neben allgemeingesellschaftlichen He-
rausforderungen auch vor allem Fragestellungen und
Anliegen der beteiligten Kirchen sowie des DNK/
LWB auf und bearbeitet diese auch im Licht der von
Teilnehmenden aus der jüdischen Gemeinschaft ein-
gebrachten Perspektive.
(3) Die LEKKJ koordiniert diese Aufgaben innerhalb
des europäischen Luthertums. Eine enge Zusammen-
arbeit auf allen Gebieten mit dem Lutherischen Welt-
bund (LWB) und durch den LWB mit anderen luthe-
rischen Kirchen in der Welt wird gefördert.
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(4) Als Themenbereiche für die Studienarbeit kom-
men insbesondere in Betracht:
- Die Bedeutung des Judentums für das christliche

Selbstverständnis
- Ziel, Inhalt und Form des christlichen Gespräches

mit Jüdinnen und Juden
- Möglichkeiten und Wege der Vermittlung des The-

mas „Kirche und Judentum“ in Kirchen und Ge-
meinden sowie in der jüdischen Gemeinschaft

- Kritische Auseinandersetzung mit religiösem und
gesellschaftlichem Anti-Judaismus und Antisemi-
tismus

- Die Beziehung der lutherischen Kirchen zu Volk,
Land und Staat Israel

- Die Bedeutung von Israel für Gottesdienst, Litur-
gie und Predigt

- Die gemeinsame kulturelle und gesellschaftliche
Verantwortung der christlichen und jüdischen Ge-
meinschaften in einem sich wandelnden Europäi-
schen Kontext

(5) Die Arbeit der LEKKJ dient zugleich der Initiie-
rung, Beratung und Begleitung konkreter gemeinsa-
mer Vorhaben der teilnehmenden Organisationen.
Aus der Arbeit der LEKKJ können unter anderem her-
vorgehen:
- Empfehlungen an die Leitungsgremien bzw. die

regionalen Arbeitsgruppen der am Netzwerk be-
teiligten Kirchen und Organisationen sowie an den
LWB

- Material- und Informationsangebot an die Gemein-
den der lutherischen Kirchen in den beteiligten
Ländern sowie an den LWB zur Verbreitung in
seinen weiteren Mitgliedskirchen

- Veröffentlichungen (Studien und Informationen)
für breitere Kreise

- Theologische Stellungnahmen

§ 2
Zusammensetzung

(1) Die Mitarbeit in der LEKKJ ist offen für alle eu-
ropäischen lutherischen Kirchen, Missionseinrichtun-
gen und Organisationen, sofern sie die Aufgabenstel-
lung und Organisationsform anerkennen. Die mit-
wirkenden Vertreterinnen und Vertreter werden vom
Vorstand festgestellt.
(2) Als ständige Gäste sind je ein Vertreter oder eine
Vertreterin des LWB und der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Amerika zu den Sitzungen einzuladen.
Über eine weitere Einladung von Gästen entscheidet
der Vorstand.
(3) Die Vertreterinnen und Vertreter der lutherischen
Kirchen und Organisationen streben danach, an den
gemeinsamen Sitzungen jeweils zusammen mit ihren
lokalen jüdischen Gesprächspartnerinnen und -part-
nern teilzunehmen.

§ 3
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus einer oder einem Vorsit-
zenden, einer oder einem stellvertretenden Vorsitzen-
den, einer Geschäftsführerin oder einem Geschäfts-
führer sowie maximal zwei weiteren Mitgliedern.
Grundsätzlich soll dem Vorstand zumindest ein jüdi-
scher Teilnehmender oder eine jüdische Teilnehmen-
de als Berater bzw. Beraterin zugeordnet sein.
(2) Die Geschäftsführerin bzw. der Geschäftsführer
wird vom DNK/LWB bestimmt. Der oder die Vorsit-
zende sowie die weiteren Mitglieder werden mit ein-
facher Mehrheit für jeweils drei Jahre gewählt.
(3) Der oder die Vorsitzende leitet in Abstimmung mit
dem Vorstand die Arbeitssitzungen der LEKKJ, erar-
beitet die Tagesordnung für diese Sitzungen und berät
die Geschäftsführung bei der Wahrnehmung der Auf-
gaben der Geschäftsstelle.
(4) Die Geschäftsstelle im DNK/LWB sorgt in Ab-
stimmung mit dem oder der Vorsitzenden und dem
Vorstand der LEKKJ für die Kommunikation und den
Informationsaustausch zwischen den mitwirkenden
Organisationen.

§ 4
Finanzen

(1) Alle mit der Arbeit der LEKKJ verbundenen Auf-
wendungen, Einnahmen und Erträge sind Teil des
Haushalts des DNK/LWB, der der Prüfung durch das
Oberrechnungsamt der EKD unterliegt. Die durch die
Sitzungen und die sonstige Arbeit entstehenden Kos-
ten werden durch Tagungskostenbeiträge, freiwillige
Zuwendungen der teilnehmenden Kirchen, Einrich-
tungen und Organisationen sowie Spenden finanziert.
Dabei ist Kostendeckung anzustreben.
(2) Ertragsüberschüsse werden einer zweckgebunde-
nen Rücklage zugeführt und stehen auch über das En-
de des Haushaltsjahres hinaus zur Verfügung. Mögli-
che Defizite werden aus der zweckgebundenen Rück-
lage ausgeglichen.

§ 5
Arbeitssitzungen und Tagungen

(1) Die LEKKJ kommt in der Regel einmal jährlich
auf Einladung einer der mitwirkenden Organisationen
zu einer Arbeitssitzung zusammen. Die Einladungen
der Jahrestagung müssen mindestens drei Monate, die
Sitzungsunterlagen mindestens vier Wochen vor Be-
ginn der Jahrestagung bei diesen angekommen sein.
(2) Darüber hinaus gehende Sitzungen und Studienta-
gungen werden je nach Bedarf und finanziellen Mög-
lichkeiten von der LEKKJ beschlossen und durchge-
führt.
(3) Konferenzsprachen sind Englisch und Deutsch.
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§ 6
Regionale Arbeit

Neben der LEKKJ wird die Arbeit in den jeweiligen
Regionen selbstständig weitergeführt. Über die Arbeit
wird regelmäßig auf der Jahrestagung berichtet.

§ 7
Geschäftsführung

Die Aufgaben der Geschäftsführung werden von der
Geschäftsstelle des DNK/LWB wahrgenommen. Zu
den Aufgaben zählt neben der Verwaltung der Finan-
zen, die Unterstützung des Vorstandes bei den zur
Vorbereitung und Durchführung von Tagungen erfor-
derlichen Aufgaben.

§ 8
Schlussbestimmungen

Änderungen der Geschäftsordnung können nur nach
vorheriger Beratung mit dem Vorstand der LEKKJ

von der Versammlung des DNK/LWB beschlossen
werden.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt am 1. Januar 2023 in
Kraft.
H a n n o v e r, den 23. Juni 2022

Kristina K ü h n b a u m - S c h m i d t
Stellvertretende Vorsitzende

des Deutschen Nationalkomitees
des Lutherischen Weltbundes

––––––––––––––

C. Informationen

Stellenausschreibung Stiftung Innere Mission Darmstadt

Die Stiftung Innere Mission Darmstadt ist ein Verein
alten Rechts, der im Jahr 1849 entstanden ist und der
von 1899 bis 2007 `Hessischer Landesverein für In-
nere Mission´ hieß. Mit ihrer 2008 ausgegründeten
Tochter Mission Leben gGmbH versteht sich der
Komplexträger mit Sitz in Darmstadt als ein sich stän-
dig wandelndes diakonisches Unternehmen, das im
Geist der Nächstenliebe soziale Dienste für viele ver-
schiedene Menschen leistet und weiterentwickelt.
Mehr als 2.200 Mitarbeitende begleiten über 8.000
Menschen bei einem Jahresumsatz von mehr als 100
Mio. € mit Hilfen für Senioren, für Menschen mit Be-
hinderung, für Kinder und Jugendliche und für Men-
schen in sozialen Notlagen. In der eigenen Akademie
erlernen jährlich über 1.300 Menschen einen sozialen
Beruf oder bilden sich weiter. Die im Rhein-Main-
Gebiet verteilten 50 Einrichtungen sind an ihrem Ort
fest etabliert und wirtschaftlich erfolgreich. Mission
Leben sieht ihre diakonische Mission künftig in einer
verstärkten Quartiersorientierung unter den Leitster-
nen `gute Pluralität´ und `echte Nachhaltigkeit´. Das
selbständige Unternehmen ist der Evangelischen Kir-
che von Hessen und Nassau zugeordnet. Im Zuge einer
geregelten Ruhestandsnachfolge suchen wir Sie zum
1. Januar 2023 als

Theologischen Vorstand (w/m/d)
Sie tragen Gesamtverantwortung im Vorstandsteam,
das sowohl den Trägerverein als auch die Tochterge-

sellschaft Mission Leben gGmbH leitet. Gemeinsam
wirken Sie mit an der strategischen Ausrichtung und
Weiterentwicklung des Unternehmens sowie seiner
Geschäftsfelder und Einrichtungen. Sie verantworten
die theologische Reflexion auf den diakonischen Auf-
trag in Organisation, Qualität, Kultur und Strategie des
Unternehmens. Als erfahrene*r Netzwerker*in steu-
ern Sie die Beziehungen zu diakonischen Partnern und
der Landeskirche und pflegen ein bestehendes Netz-
werk. Sie sind Impulsgeber für die Kolleg*innen der
regionalen Verbandsarbeit. Als Interessenvertreter*in
bündeln Sie Perspektiven. Ihre Zuständigkeiten im
Einzelnen, inklusive operativer Steuerungsaufgaben,
werden Ihre bisherigen Kompetenzen und Erfahrun-
gen berücksichtigen.
Wir wenden uns an Persönlichkeiten mit einem Hoch-
schulabschluss der evangelischen Theologie und einer
abgeschlossenen Ausbildung als Pfarrerin/Pfarrer. Sie
besitzen Managementerfahrung nach Möglichkeit in
Unternehmen oder Institutionen der Sozialwirtschaft.
Mit Ihrer persönlichen Identifikation mit dieser Auf-
gabe und dank Ihrer eigenen Teamorientierung wirken
Sie in der Führung der Gruppe entscheidend mit und
tragen zu einer kreativen und dynamischen Entwick-
lung bei. Sie sind wach, neugierig und persönlich sou-
verän. Sie gestalten mit Fingerspitzengefühl und Herz
und haben Lust, mit anderen weiter zu lernen und ei-
gene Fähigkeiten weiterzuentwickeln.
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Es erwarten Sie ein starkes diakonisches Unterneh-
men, eine abwechslungsreiche Aufgabe in verantwort-
licher Position und eine kollegiale, gewachsene Ge-
meinschaft aus Kolleginnen*en und Mitarbeitenden.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, wenden Sie
sich bitte bis zum 19. August 2022 vertrauensvoll an
den vom Stiftungsrat exklusiv beauftragten Ansprech-
partner. Herr Wolf Mönner steht Ihnen für die telefo-
nische Kontaktaufnahme und weitere Informationen
gern zur Verfügung. Es gelten die Berufsgrundsätze

des BDU - Bundesverband Deutscher Unternehmens-
berater. Die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer
Personendaten ist Ihnen garantiert.
Matthäus & Münsterberg - Sozietät für Beratung der
Sozialwirtschaft
Wolf U. Mönner • Tunisstr. 19 - 23 • 50667 Köln •
0221 - 650 876 20
Bewerbungen bitte per Email an: wolf.moenner@mat-
thaeus-muensterberg.de

––––––––––––––
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